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Sijdda w=iddot:! Überlegungen PE erständ-
n1s elınes apaxlegomenon

Eberhard ONnSs Tüuübıngen

Ende einer Aufzählung der Gegens und ersonen, d1ıe der Erzähler

Tr die ONIGLIC ofhaltung benÖtigt, nennt 1n Kon 28 S1dAdda w=S1ıddot
und ZzZeıchnNne G671e dort als 1e LUST. der SOhne des enschen  i hlıer HE

ebräılische WO:  3 1n biblısches Hapax Legomenon Carı das LA

Übersetzungen und b1ıs heute verschieden interpretiert W1L1rd.

D1ie antıken Übersetzungen stellten den egr1i 1MMer 1n den Zusammenhang
des 1Nkens. D1ie 1e5 OLVOXOOV XO OLVOXOCS - ebensOo eoCcot1on; das

griechische OÖrterbuch VON übersetzt den ersten Ausdruck mLıt

cupbearer”, den zwelıten "Lemale cupbearer" Aqu1la und ynmmachus
AUALHLOV UQ AUALAHLGO , be1l LIDDELL/SCOTT m1ıt small cup” ersetzt W1rd
Die esch. SC 116e  ıch hat 2a5a . das erste WOTT. bedeutet
nach 'pot10" 7 das Zwelite DGLa D1ie 165 “ SCYPhOS

UurCcCeOoOs  v "Becher und Krüge') a ährend das Targum asser le1ıtungen für

Dıiıe Regeln 117 dıe Transkrıption des Hebrälischen un! FÜr dıe GLiederung
der erse entnehme ıch H. WE  i Metaphoriısche Grammatık. Wege A

Integration VO: Grammatık und Textinterpretation MI der EFXegese A'T'S S:
Ott+ı en 1981 Beobachtungen den alttestamentlıchen Hapaxlegomena

fınden Siıch beı M GREENSPAHN, The umber anı Distrıbutiıon apaX Le-—

GgOMENa LN Biıblical Hebrew, 1  TE (1980) S—-1 er 13=17 passlım;
FC HapaxX Legomena Lın the 1! OÖOtf Akkadıan anı UÜGgarteic. M1ıs-
Soula 1978, geht nıcht aurf Koh 2I eın.
Hi LIDDELE/R: ‚O'T”  7 A Greek-Englic Lex1con. Oxford I1940, 1208

1008.EDa
( BRCÜCKELMANN , Lex1ıcon SYyr1laCcum, Halle/Saale 1928, 798a Lm Apparat der
BHK Lrd Versio Syrlıaca Secundum ed1ıtıonem Polyglottam Londin1ı-

ZLULGIT,;, d1lıe beıden SsSYyrischen Ausdrücke m1iıt pıncernae et PrLO-—
pinatrices übersetzt werden. Pıncerna bedeutet ach GEOÖRGES , Aus-

1958,führliıches Lateiniısch-deutsches Handwörterbuch. Basel/Stuttgart
1709 "Getränkemischer", "Mundschenk" propin  CI Leitet Sıch V'O] grie-

chıschen Verb NMDOTNLVEL un! bedeutet "Zutrinkerin“:.;
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WAaLIlES kaltes asser spr;i.cht5 ä
D1iıeser Überblick d1ie alten Versıonen aäß: erkennen, die Übersetzer

1ın der Antıke be1ı Übertragung VON Koh 28 VO)]  3 1Ner gew1ıssen Unsıcherheit
bestımmt Waren. Die Begriffe, die S1e einsetzten, alle Aaus dem

gleichen 'hemenbereıch des Trınkens (abgesehen an der stärker: Abweichung ın
der Übersetzung durch das Targum, d1ıe wegen der allgemein grÖ. Unzu-

verlässigkeit dieses es 1NS1C  1C] der alttestamentlichen Textüberl1iefe-
wenıger 1NSs "1LC] fallen e) Y meinen keineswegs das gleiche
Zwelıie allerdings grundsätzlich, hlıer der Zusanmmenhang des Trin-

kens angesprochen el, denn Kohelet se1lnen Anfang m1ıt Weın geNOIMEN und
ende m1Lıt Wein A  sSoLlc 1Ne ”LT e? würde den Kontext abschwächen Diıe-
SsSes Argument geh‘ S ınhaltlıchen artungen und scheint
MLr darım 1 der vorliegenden Übersetzungsfrage nıch überzeugen.
dient dazu, ıch Theor1ıen zuzuwenden, die den Ausdruck hebrä1ıschen

Oder VOon SsSolchen norawestsemitischen Nachbarsprachen ableiten WOL-
l1en

Folgende MOöglichkeiten eıner Ableitung des ebrä1ischen Hapaxlegomenon könn-

erwäaägen
Sad bedeutet Hebrä1ischen B:  e durch SYNn«  LOC] e Sa COM

qgu1lise la querre" C W1Le raham "Schoß" In 930 für "“"Erau  n als
1egsbeute) steht;
das akkadısche Verb Sadadu W1rd "Lieben  AL übersetzt
aa der Korrespondenz VOoNn findet ıch der Begriff Saditum "Konkubine";
das ugarıtısche ubstantıv St Wwird übersetzt m1ıt "Dame ” ;
nebraäa1ısches Sdd "herrschen" 1 etymo.  isch VerT’w: arabıschem
ı E D

SA AA "Herrin" "Fraull1 das vulgärsprachlich die Bedeutung
UKONkabi na

Vgl WHLILTLEY, Kohelet. H1ıs anquage an TES Thought. Berlın 1979
BZA' 148) DE

Ä - Kohelet Neukirchen-Vluyn 1978 EBB 51
Vgl ebı 51 und HX Oohelet qUuUe aut La vıe? Traduction complete
(A13 lıvre, iıntroduction generale et commentalre de 0Q. II 3 Parıs Pa
2157 dort uch och welıtere, m. E. unwahrscheinlıchere Theorıen.

X55 Va DE
W.vV.SODEN, Akkadisches Handwörterbuch d Wıesbaden 1981, 1259

WEHR, Arabısches Wörterbuch b dıe Schrıftsprache der Gegenwar
Wıesbaden B 612a.

FREYTAG, Lex1iıcon Arabico-Latıiınum Halle/Saale, AD



elibstverständlich 157 mÖöglich, ebra.ıisches Sijdda 1Nem Oder
Mehreren der AL  ß Arr ZEN Belege et  1og1isch VEITW: ıst, muüußte
diese erwandtscha: durch 1Ne sprachwissenschaftlich-morphologische
ON z .B analoger Belege Oder Sidda vergleichbarer Formen,
d1iıe als "Verbindungsglieder”" Zw1iıSCcChen der hebräischen und den sSem1ıtıschen
uUurze L  etlert werden en, aufgezeig werden.

der wurde D1S euU: nıcht der Versuch CO Sidda
w=<i]ddot der antıken Übersetzungen Oder dem sprachlichen Hınter-

des Alten 'estamentes DZW der Or1ıen  1SCHen Nachbarsprachen ark La-

rLen, wurde uch vorgeschlagen, P VON dear den durch ara
Ww=Sarot ersetzen, weıl SaroOt uch 17 KÖöNn 15 ezeichnung der
Tauen dient A Kon J en der Verfasser als Sohn Davıds und

KOÖn1g 1n Jerusalem ausg1ıibt. Wıe auch 1NMMer die der anscheinen
falschen erfasserangabe 1LOStTt. und welche Bedeutung d1ies dann für die Text-
KYIitık haben INa , ıch doch m1ıt LYS ragen, ob be1ı e1Nem geläu-
igen Oort W1Le Sara "vVvornehme Frau”"” R1n Abschre:  ehler unterstellen XSst;

12der glei eilfach eın SsSchwer verständlıches WOrt Zus kammen 1L1eß
masoret1ische 'TextT 15 darım als Lectio AT OT De1iz  alten

Wıe SOl un den SChwlıerıgen verstehen? scheıint MLr

staunlıch, daß LYS WHLTLEY den altoriıentalischen Belegen Taul-

als den antıken Übersetzungen und diesen keınen argumentativen Wert ‚u

kennen. Gründe Ür diese Entsche1idung SUC| ]edoch (o[  ıch LYS Sa
VON Sidd: IS captıve (du harem fondamenta Lemen: de 1a querre) ST de-

14
3810[ 1a maitresse ” übersetzt "a mLıstress MmMany  L sch L11eß-
lLich "eine FIau, STG Frauen"

kannn ıch ragen, Wals d1ıe etztgenannten kxegeten die alten

Übersetzungen unbeachtet lLassen SO1L der durch Sprachvergleich C
en Theorıen

Vielleicht bringt folgende Überlegung 1n Wwen1lg Klarheıt POC11.Iatrıx und
"£female cupbearer” werden Peschitta elegt während das griechli-
che Wort 'Sse 15 "Wein-ausschenkerin Y 15 der SYriısche

T V BD LXS- 8a70 215
S: Ebd 216
14 D(D WHITLEY, A E
15 A, LAUHA, Arr
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druck nach sehr selten, und scheint, kaım Deut-
16Lıchkeıit beitragt 1S: eın zusatzlıcher Beleg des SYrıschen WOrtes

verzeichnen, den NOC| N1LıC| zıtlert, 1 der koamment1ie-
renden us Legung des Oheletbuches durch Jacob VOoNn Sarug 52479 1 A
Nach diesem Text erwähnt Kohelet nach den T1ıeren (vgl 2 FD verschıedene

d1ie SEe1NENM S11 gehÖren: Knechte, Mägde, aCker,
dıe ıhn lienten, OW1e Sangerinnen Sanger Verse6 dar-
Aaus LOlgendes azlı ıehen: {  O bedeutet 1N Anbetracht dessen, daß ın
e1lner Aufzählung Berufsbezeichnungen steht, ebenfalls eilınen Beruf, hıer
SO Kellnerin, Ww1ıe DEPPE übersetzt D1ie Angabe pocillatrix" unter Hınwelis
auf Koh 2 be1i scheıint eswegen gerechtfertigt. dieser S

satzlıche Beleg VON {  O uch N1C] mMLE Jtetzter. ıl1cherhei die Übersetzung
TEa Te cupbearer”" elist, dOC] ıner gewlssen S1C| davon
ausgehen, daß den SYFrischen eilen welıtere Argumente T LnNe eruts!  —
zeılıChnung 1N dıesem ınne vorliegen vorausgeSsetzt, der Peschitta Uund
1LNrem KONTME! aCO. VON Sarug 1n el L1enwe: zukommt.

Aus ıner JTJanz anderen Richtung kommt 1LNe welıtere Bestätigung dieser Ö
setzung SEe1NeEeM "Commenatrius ın EcclLes1iastem'  n wunder‘ sıch der des ral-
schen .ige Bıbelübersetzer Hieronymus daß Ayulla die ‘Weinausgies-
CSr 1Ne Bedeutung, die TT H1eronymus autf der Hand Liegt 1N er
interpretier "Nam de V1nı fusoribus (S$idda W1L.Yrd anscheinend ‘LG W1e be1l
der skulin verstanden) V1nı usitricibus IU ın

SST, Aquila ın  retatur. Non homines, V1ros vVvıdelicet femi-
NasSs, S vasculoruıum spec1lies nomMiNaAVlit, HUALHLOV MUVALAHLO VOCans, quod Hebra-

191:CO d1ıciıtur SAa sSaddo Damit ergabe ıch eın welteres Argument für
das Verständnis Von Sijdda als Berufsbezeichnung, gegen H1Lieronymus S
zunehmen 1st; Sidda als Femınınum ınterpretiert werden muß, dann bedeutet
£idda w=<iddot "Kellnerinnen 1V großer w denn 5Sıngular ura. e1lnes
ubs  LVS ‚USAaMIEeN drücken die Vıelzahl

16 Dıe anderen eı MANN , OOr /98a3, angegebenen Bedeutungen S1ınd
Canal sl Unı funis GQ UO metıiıuntur”.

1::7 ext und Übersetzung Deı 7r Kohelet LN der sSYyrıschen Dichtung. Yvrel
1E über das Kohelet-Buch VO': Afrem, Jacoh VO:]  3 arug und Johannes VO'
Mossul. Wıesbaden 1975 Göttinger Orıentforschungen T

18 E5d-:, Ta
19 S HLıeronymi presbyterı Commentarıus lın Ecclesiasten, Ag  or Opera. Turnhout

1959 ( LXXII) 250-361, 3187 266f.
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D1iıese These wWware NOC| durch '1Nen welıteren, historısch vorgehenden Schritt

erganzen. namlich der d1lıeser el Inerinnen ragen,
wlıssen, deren 'atıgkei 1N d1ıe der Konkubıiınen übergehen kann Eıne

partielle Überschneidung dieser ULGg: +eti mög lıcherweise UNG VON

her atten die antıken ersetzungen W1Le uch die heutiıgen Erklärungsversuche
arallelausdrücken anderen sem1ıtıschen Sprachen ıhren Wert

Hlıer 15 wlıederuım Hieronymus, der 1N ganz anderem Zus  ang aut dıe dOoDp-
pelte Zuständigkeit der el linerınnen ansplelt. selıner Oaa D "De

Vvirginitate Mariae" behauptet 3C "Quod autem als quasdanı SsSSsSe V11r-

giınes tabernarıas aD plus d1ico, SS 1N A1s adulteras qu1s MO  5

SsStatım intelligat, MNeC tabernarıam Vırgiınem, adulterum moNacChum , NeC cler1ı-
Z

POSSEC SS cauponem” ? dieser waren  H allerdings noch weltere

Belege ausfindig machen.
Die vorgelegte Argumentatıon hat folgende Vortelile:

T3 S1iıe Zz\uenNnt die antıiıken Übersetzungen VONMn Koh P Interpretation des

Hapax legomenons heran StTÜtZt ıch nıcht allein auf elınen sSprachwissen-
schaftlich nıcht konsequent urchgeführten ergleic! mıt anderen em1ıt1-

chen Wurzeln.
Da S1ie trägt 21 nem 'erständnis VO]  3 Sidda bel, das dem UNng

tragt und Zz1ıel des Weiınanbaus, dem Koh 246 handelt, ın

Koh Z imnplizit Sprache ‚.1Ne Fixierung des ubs  Ves Sidda
Eautf die Bedeutung "Harem  7 würde d1ıese Nuance nıcht wlıedergeben

S1ie könnte erklären, Übersetzungen W1ılıe die ‚ga Aquila die

Bedeutung VO]  z Sidda SChwaCchen durch wertneutralere Begriffe erset-

Z denn 1s5 das IOort &ijidda 1ın den Ohren VONn Übersetzern
und Lesern skandalÖös klang

Vgl. GESENIUS/E. KAUTZSCH, Hebräische Grammatık. ıldesheım 1962 (re-
PEINTt VO  5 281909) 12237

Ü Hieronymus, De perpetua viırginıtate Mariae, 1L1N: Sanctı Eusebı1 Hlıero-
nymı Opera mMmnNn1La. Parıs 1873 23) 194-216, 1er 216

D Zum Aufbau VO  -} Koh 2,3-11 Vgl. BONS , ZuUr Gliederung und Kohärenz V'O:

Koh ATr iTn K  E (1984) 73-93, 1er BSOFff
UE Vgl N . ‚O]  / Kohelet. Wü  urg 1980 Die eue Echter Bibel)
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